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Die Teilnahme des Lehrstuhls für Theorie und Ent"wieklung der Archi­
tektur der Fakultät für Bauwesen CVUT in Prag an der Lösung der Probleme 
auf dem Gebiet der Geschichte und Thporie der Architektur ist auf drei Rich­
tungen eingestellt. Die erste stellt die Entfaltung des theoretischen Kon­
zepts der zeitgenössischen Architektur dar, die Erforschung der einzelncn 
Komponenten derselben, mit besonderer Rücksicht auf die Quellen der Archi­
tekturkonzeption in der sozialistischen Gesellschaft. Die Grundlage der zwei­
ten Richtung wird durch die Forschung und kritische Auswertung dcr histo­
rischpn und heutigen Architektur gebildet. Dir" dritte Richtung analysiert 
die Geltendmachung der historischen },.rchitektur und deren Komplexe aus 
dem Gesichtspunkt vorangehender und aktueller Bedürfnisse der Gesellschaft. 

Die angeführten Richtungen hilden auch die Grundlage der Mitarheit 
des Lehrstuhls für Theorie und Entwicklung der Architektur hei der Lösung 
der Prohleme des Umweltschutzes und der Gestaltung. 

In der Teilnahme an der Lösung der gegenwärtigen Forschungs- und 
wissenschaftlichen Aufgahen stützt sich der Lehrstuhl für Theorie und Ent­
wicklung der Architektur auf die langjährige Tradition in dpI' Forschungstätig­
keit. Die Grundlagen für die aktuellen Forschungsrichtungen sind hereits 
in der Periode zwischen den heiden Kriegen gelegt worden; zu dieser Zeit 
begannen sich die theoretischen und historischen Disziplinen herauszuhilden, 
und z"war zuerst mit einer spezielleren Einstellung auf die Stadtplanung und 
Typologie; parallel entwickelte sich jedoch die selbständige Geschichte der 
Architektur und im direkten Anschluß daran wurden auch theoretische Proble­
mE' gE'löst.Die Kontinuität der Forschung wurde aueh nach dem zweiten 
WeltkriEg heihehalten, als an der H o clu;cl11.lle zahlreiehe Angehörige der fort­
schrittlichen Zwischenkriegsavantgardc wirken. 

Zu den neuen Zügen auf dem Gebiet der Geschichte und Theorie der 
Architektur in der CSSR nach dem zweiten Weltkrieg gehört die Tatsache, 
daß der individuellen Forschungsarbeit gegcnüber die kollektiye Tätigkeit 
überwog, die im Rahmen der langfristigen Pläne entfaltet wurde. Ein großes 
Verdienst dabei haben dip Hochsehularhpitsstellen Lphrstiihle für 
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Theorit' und Entwicklung dt'r Architektur· in Prag, Brülln und Bratisla,-a, 
wo sich die kollf.'ktiyen historisehen Forsehungen hert'its seit Anfang der 
fünfziger J alut' im Rahmt'n des Staatsforschungsplans systematisch entwickeln. 
N eben der weiter fortschrt'itenden historischen Forschung älterer Perioden 
konzentrierte sich die Aufruerksamkf.'it hereits seit diesf.'r Zeit auf die histori­
sche Bearbeitung der Arehitektur und Stadtplanung des 19. und 20. J ahr­
hunderts. Die Anfänge dieser Bemühungen in der es SR können in indiyiduel­
lel1 Arheitt'n lwreits seit dem f.'l'sten Weltkrieg yerfolgt ,,-erden. So seltsam es 
ist haben sie doch wesentlich zur Erkenntnis der Grundentwicklungstrends 
und Zusammenhänge heigetragen und somit dif.' Einspitigkeit der Zeittenden­
zen yerhinclf·rt. Zu diespr Zeit erfassen die Architekturgeschichte und die 
diesbpzügliche Forsehung aueh die Periode nach dem zweiten \\' eltkrieg, hei 
der Verfolgung sowohl dpr internationalt'n als auch der einheiInischell Archi­
tektuncntwicklung. Für cli., Gesehiehte der Architektur des 20. Jahrhunderts 
- 'I"<'Tln si!' aueh gellügende Tatsachen hiptet he steht auch heute die Gefahr 
des Suhjekti,isl1lus, der nicht-dialektischen Erfassung und d.'r Einstellung 
nur auf Einzelheiten. Sie geht nicht nur ,"on dcm noch immer ungenügend 
klassifizierten Matt'riaI und der ohjektiyen Erfassung cl,'r Zusammenhänge, 
:,ondern auch yon der Tatsache aus, daß die Beziehung zur Architektur des 
20. J ahrhullderts auch die Bezit'hung der Gegem\-art zur unmittelbaren Ver­
gangt'nheit dan-teIlt, mit der unsere Zeit durch yiele Bande in Konzepten 
sowie in theoretischen Am:gangspunkten und gestalterischen Erfahrungen 
'\ erbunden ist. Daraus folgen auch die aktuellen Aufgaben der Architektur­
geschichte des 20. Jahrhunderts. Sie heruhen erstens auf der Forschung und 
Entdeckung der Zusammenhänge der Architektur dieses J alll'hunderts mit 
der L:ni-versalgP8chiehte. und zweitens auf der Auswertung der nahen Ver­
gangenheit in Zusammenhang mit zeitgenössischen AußerUllgen und Ten­
dt'nzen. 

Zu den aktuellen Aufgaben zählen auch die Darstellung der ueneren 
Architekturent,dcklung in den sozialistischen Ländern, namentlich nach dem 
zweitt'lJ W' dtkrieg, im Kontext mit dem WeIt geschehen, und somit das Aus­
füllen der Lücken in ausländischen Puhlikationen. 

Trotz der angeführten Prohleme und der Spezifität dcr Architektur­
geschichte der letzten Entwicklungsperiode, entstand und erschien in der 
eSSR im Laufe der letzten zehn bis fünfzehn Jahre eine Reihe yon Arbeiten, 
die als die Grundlage der Architekturgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 
zu hetrachten sind. Als Quellen dafür dienten die an den Lehrstühlen für 
Theorie ulld Entwicklung der Architektur - namentlich in Prag -- yor­
genommenen Forschungen. Hierzu trägt auch die archivalische Tätigkeit 
des Technischen Nationalmuseums in Prag und des :Museums der Stadt Brünn 
sowie einiger Mitarbeiter der theoretischen Anstalten der tschechoslowakischen 
und slowakischen Akademie der \\'issenschaften bei. 
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An den genannten Hochschullehrstühlen wurde auch eine enge Ver­
hindung der historischen und der theoretischen Tätigkeit verwirklicht, die 
sich bei der Auswertung der Ereignisse der nahen Vergangenheit als besonders 
wichtig erweist. Die zeitgenössische Geschichtsschrcihung kann sich so auf 
die Erfahrungen und Erkenntnisse der Theorie und Kritik stützen. Die Ge­
schichte hietet hingegpn für Theorie und Kritik not·wendige Tatsachen und 
ermöglicht auf dies(' ·Weise deren Ent,,-icklung auf einem objektiveren Nh-eau. 
Die Notwendigkeit der ZU8ammellarbeit der Geschichtsschreihung mit der 
Theorie offenbart sich gerad(' hei der Auswertung der ganz nahen Periode 
der _·\.rchitektur des 20. Jahrhund('rts. wo sich die historische Forschung und 
das Herangehen an die auszlrwertendcn Ereignis;,1' auf diejenigen Disziplinen 
stützel1- wo einige Entwicklungsheziehungen ergründet wurden, d. h. auf die 
Theorie und Kritik der Architpktur. Die :1Iöglichkeit eines gegl'nseitig so nütz­
lichen Einflusse" dpl' Gp~ehjeht(' und Theorir' gdlört zu dp!l charakteristischen 
Zügen d('r Facharlwit an den I-Incl!:3chull,'hrstühlen, und diese Verbindung 
ist allgemein als ein Beitrag zur zeitgenössischen Geschichte zu J)I:'trachten. 
Sie ist ihre Spezifität auch in bezug auf andere Facharbeitsstellen dieser Art, 
die meistens historisch und theoretisch eingestellt sind. 

Zur Charakteristik der zeitgenössischen Architekturgeschichtsforschung 
an dpl1 Hochschulen gphört auch die Tatsachp, daß dito Architektur nicht 
isoliert nur yon dem Standpunkt der KunE't- und Bauentwicklullg aus. sondern 
in Verbindung mit der Bildung und den Cn~wandlungell der Lebensumwelt 
hetrachtet wird. Diese Einstf"llung der historischen Forschung und Auswertung 
ist hereits seit Anfang der sechziger Jahre für die kollektiv gelösten wissen­
schaftlichen Forschung~aufgahen am Lehrstuhl für Theorie und Entwicklung 
der Architektur an cl,,], Fakultät für Bauwesen in Prag charaktelistisch. 
Dayon zeugt auch die eigentliche Zielsetzung der Aufgaben in dl'n yergangenen 
Jahren. als z. B. das Thema ,;Ent'wicklung cl"r Umweltkonzeption in Ver­
bindung mit der Geschicht(, d"r Architektur und der Stadtplanung(' bearbeitet 
wurde. 

Die Forschungsziele derselben Periode sind Theorie und iHethodik der 
Regeneration yon historischen Siedlungen sowie die Fragen und Umge:3taltung 
ihler Umgebung für moderne Funktionen. 

Die Teilforschungsaufgahell sind besonders auf dic Erforschung yon 
Rekonstruktionsfragen und Regeneration der Lebensumwelt abgezielt, als 
"pezifische Beziehung zur architektonischen Erhschaft. Eine besondere Auf­
merksamkeit ·wird der Adaptabilität der Gcsamtheit der Stadt- und Land­
siedlungen sowie der einzelnen Bauten für aktuelle gesellschaftliche Ausnutzung, 
den Regeneratiomfragen yon Stadtzentren und dem spezifischen Ht'rangehen 
und den Methoden auf dem Gehiet der Umweltrekonstruktion ge,ddmet. 
Einen weiteren Themenkreis hilden die bauhistorischen Methoden, die sozial­
historische Forschung historischer Siedlungen und weiterhin die Beziehung 
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alter und neuer Strukturen in der Architektur VOll dem Standpunkt der 
aktuellen Probleme der zeitgenössischen Theorie der Architektur aus. Auch 
die Forschung typologischer Rekonstruktionsfragen hildet einen Teil der 
Aufgaben namentlich in hezug auf W ohn- und Gesellschaftsbauten und deren 
perspektive Ent'wicklung. 

In den angeführten langjährigen Forschungen handelt es sich darum, 
ein Gesamtbild und eine Erkenntnis der dialektischen Zusammenhänge der 
Architektur und Stadtplanung zu gewinnen und diese in fortwährender Ent­
",icklung und Wandlung, und in den Arten ihrer fortschreitenden architek­
tonischen Instandsetzung zu erfassen. Die Erwciterung des Gebiets der histo­
rischen Forschungen betrifft nicht nur architektonische und städtebauliche 
Werke, die im Stil und inhaltlich hervorragend sind, sondern auch die breite 
Durchschnittsproduktion , und umfaßt die Aufdeckung dcr bisher anonymen 
Geschichte vom Volksbauwesen und Ingenieuraushildung. Dies erforderte 
neue AI'ten, Standpunkte und Ebenen der historischen Auswcrtungen. Somit 
hat dic Geschichte der Architektur die Grenzen cines kunsthistorischen Inter­
esses überschritten. 

Charakteristisch für dieses Interesse sind die Erfassung und Beurteilung 
von Erscheinungen geworden, und zwar nicht nur im vollkommeneren Komplex 
von äußeren und inneren Einflüssen und inneren Umwandlungen, sondern 
besonders in einem engeren Zusamnlenhang mit tlen Le]wllshedingungen und 
-weisell sowie mit deI' Raumgestaltung. 

Die neuesten Erkenntnisse und Erfahrungf'u im Bereich der historio­
graphischen und theoretischen Arbeit werden an den Hochschullehrstühlen 
fortwährend in die Lehrtätigkeit und Facharheit der Lehrenden ühertragen. 
Mit Ausnahme des Faches Architektur werden sie in den Vorlesungen 
über AI'chitekturgeschichte und Hochbau sowie im Abendstudium ausgenutzt. 
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Sie kommen eLl'nfal1s zur unmittelbaren Ausnutzung in zwei Kursen des 
durch den Lehr;;:tuhl für Theorie und Entwicklung seit den sechziger Jahren orga­
nisierten Po~tgradualstudiums. Der erste Kurs ist auf die Geschichte der 
Architektur und des Städtebaues 80\,-ie auf bildende und angewandte Künste 
eingestellt. Der zweite spezialisiert sich auf Schutz und Rekonstruktion 
HHl historischen Bauten und Komplexen. 

Im Zusammenhang mit der Y orbereitung neuer Studien programme und 
Lehrpläne für das Fach Architektur, die gegenwärtig an den Hochschulen 
besteht, 'wurde von dem Standpunkt der angeführten Erfahrungen und des 
Bedarfs aus ein Komplf'x ,'on Gegenständen der Architekturtbeorie neu ver· 
faßt. Dieser umfaßt: Einführung ins Studium der Architektur und des Städte­
haues. Theorie der Lebensumwelt, Komp08ition und Asthetik in der Archi­
tektur, Soziologie und Psychologie der Architektur. In Inhalt und Propor­
tionen wurden auch historische Gegen5tände, u .a. die Ent',vicklung der Archi­
tektur und des Städtebaues, weiterhin Geschichte d"r hildenden und ange­
wandten Künste verändert. Diese Gegenstände passen sich inhaltlich sowohl 
an die Architektur als auch an den Städtebau an: sie bilden selbständige 
Studienfächer an den neu gegründeten Fakultäten für Architektur und Städte­
bau in Prag, Bl'llo und Bratislava. 

\Vir hoffen, daß das neue Studienprogramm, das auch die historischen 
lInd theoretischen Disziplinen umfaßt, und dessen Realisation zur komplexen 
Ausbildung der Architekten beitragen wird, da die Kenntnis der Geschichte 
50wi" die Beherrschung der Architekturtheorie unhedingt notwendig sind, 
nicht nur um dip G"gellwart, sondprn auch um dip künftige Perspektive zu 
yeri:tehen. 
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Summary 

There are three main trends of research on historv and theorv of architecture at thc 
Department of Theory and Development of Architecture, GYUT: development and source, 
of modern theory of architecture in the socialist society; criticism of historical and modern 
architecture; and analysis of the prevalence of historical architecture and its ensemble::; from 
the aspect of previous and actual social reqllirements. Thereby astriet co-operation came 
about between activities in the fields of history and theory. of extreme importance for eyaluat­
ing architecture of the recent past. Research program of recent years entitled "Development 
of living conditions and its relations to history of architecturc and to town plaulling" mani­
fested a complcx examination of architectural development, environmental cn/!"incering and 
transformation. The main goal of this research work - and of the subsequent !lew study 
program was to clear dialectical relations betweell architecture, town plannillg, ellviron­
mental engineering. practically inyoh-ed in reccnt architectural anel cll\-ironmental reconstruc­
tions. 
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